Erklarung @

von Vizeblrgermeister Mag. Andreas Rend|
bei der Gemeinderatssitzung der Marktgemeinde Pernitz
am 21. November 2005

Sehr geehrte Frau Blrgermeisterin, liebe Silvial
Liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats!
Meine sehr verehrten Damen und Herren!

Seit einigen Monaten reitet die ,VP-Pernitz —I steh' auf di'" und die Liste , Wir Pernitzer"
eine Schmutzkibelkampagne gegen mich, anstatt im Gemeinderat zusammen zu arbeiten.
Die personlichen Beschimpfungen sind niedertréchtig und ungeheuerlich. Sie séen Neid und
Hass. VP und WP streuen falsche Gerichte, verleumden mich und verunsichern die
Bevolkerung. Kein einziger Vorwurf ist sachlich, kein einziger ist wahr. Ein derartiges
Verhalten hat es in Pernitz noch nie gegeben. Geben Sie mir daher bitte heute die
Gelegenheit, offentlich zu den falschen Anschuldigungen Stellung zu nehmen.

Sie behaupten, ich hatte eigenméchtig eine Darlehenspriifung angeordnet. Falsch! Die
Prifung wurde einstimmig im Gemeindevorstand beschlossen. Im Protokoll nachzulesen,

Sie behaupten, ich hétte privat Bicher auf Rechnung der Gemeinde bestellt und nicht
bezahlt Falsch! Die Blcher - Uber Gemeinderecht - habe ich aus eigener Tasche bezahlt,
obwohl ich sie héatte geltend machen kénnen. (Laut Manfred Postl hat selbst der Anwalt
der WP bestétigt, dass das ein unsinniger Vorwurf ist!)

Sie behaupten, ich hétte bei der Renovierung unseres Wohnhauses nicht ortsanséssige
Firmen engagiert. Falsch! Wir haben die Handwerker in der Familie und alles selbst
gemacht Notwendiges Material habenwir bei der FirmaKlesl in Pernitz gekauft

Sie behaupten, ich hétte eine Rucktrittserklérung fir die Blrgermeisterin auf deren

. Laptop geschrieben, zu dem nur ich Zugang gehabt hétte. Falsch! Zugang hattejeder, bis

die Blrgermeisterin den Zugang sperrte. Die Erkldrung héatte somit jeder schreiben
koénnen. Ich war esjedenfalls nicht!

Sie behaupten, die SPO arbeite nicht mit ihnen zusammen. Falsch! Die VP besetzt ihre
Vorstandsressorts nicht. Die VP verlasst die Sitzungen, boykottiert Veranstaltungen
(Adventmarkt! Im Protokoll des Wirtschaftsausschusses nachzulesen.) und verweigert
ihre Mitarbeit in den Ausschiissen.

Sie behaupten, die SPO spiele im Sommerkino Sexfilme. Falsch! Die tatsichlich
gespielten Filme waren fir Menschen ab 12 Jahren.

Sie behaupten, die SPO organisiere Demonstrationen anlasslich der Premiere der
Raimundspiele in Gutenstein. Falsch! Die einzige Demonstration war die Abgehobenheit
der VP am eigens aus Wien um teures Geld herbeigeschafften Buiffet.
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mpo
Hervorheben

mpo
Notiz
Noch einmal Herr Mag. Rendl!
Auch wenn Sie diese Lüge immer wieder wiederholen wird sie nicht zur Wahrheit!
Am 28.April 2005 wurde unter Tagesordnungspunkt 14.) Kreditaufnahme für Straßenbauprogramm
Antrag von GR. Christian Kunstmann: Der Gemeinderat möge beschließen, die Anbote zwecks genauer
Überprüfung und Beschlussvorbereitung an den Finanzausschuss zuweisen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis:einstimmig.


Es fand sogar eine Finanzausschussitzung statt allerdings konnten die Darlehnsanbote nicht überprüft werden da diese nicht mehr auffindbar waren.
Im Nachhinein stellte sich heraus das Herr Vizebürgermeister Mag. Andreas Rendl die Anbote
Gegen den Gemeinderatsbeschluss ohne Einholung von Offerten für die Kosten der Anbotsprüfung diese an die Firma Aspet vergeben hat.


Laut Bankfachmann Christian Guthauer wäre für die Prüfung der Darlehnsahnbote ein Zeitaufwand von höchstens 2 Stunden notwendig.
Die Firma Aspet hat aber 10,5 Stunden zu einem sehr hohen Stundensatz von 125 € excl. verrechnet, zuzüglich einer nicht nachvollziehbaren Bearbeitungsgebühr von 205 € excl.
Der Schaden der durch diese Gesetzesübertretung entstanden ist beträgt 1821.- €  Es
Wurden 2 Rechnungen ausgestellt eine wurde von Herrn  Rendl Kompetenzüberschreitend abgezeichnet. 
Daher wurde für diese Anbotüberprüfung ca. das 6 Fache verlangt, ob diese Tatsache Ausreicht auch den Vorwurf  der „persönlichen Bereicherung“ ins treffen zu führen bleibt Ihrem geschätzten Urteilsvermögen vorbehalten.


Angeblich wurde in der Gemeindevorstandssitzung vom 15. Juni von den Geschäftsführenden Gemeinderäten Frau Martina Sanz, Herrn Manfred Dwornikowitsch, Herrn Christian Walter und Herrn Vbgm, Mag. Andreas Rendl im NACHHINEIN beschlossen das die Anbote durch die Firma ASPET überprüft werden!
Angeblich deshalb weil in dem Protokoll das ich habe nichts davon steht! Allerdings soll es Angeblich von diesem Protokoll 2 Versionen geben.

Aber auch wenn es einen  Beschluss gegeben hat, ist dieser Ungültig da der Gemeindevorstand
nicht berechtigt ist, einen Gemeinderatsbeschluss außer Kraft zu setzten. 

Manfred Postl





mpo
Eingefügter Text

mpo
Hervorheben

mpo
Hervorheben

mpo
Notiz
Mein Anwalt Ex Justizminister Dr. Harald Ofner hat nicht gesagt das die Vorgangsweise in Ordnung war
sondern das der besagte Buchankauf wegen der geringen Summe nicht für den Vorwurf des Betruges ausreichen 
wird.
 Auf alle Fälle war die Vorgangsweise von Hr. Mag. Rendl weder korrekt noch in Ordnung!

Tipp von mir: Herr Mag. Rendl Sie sollten diese Bücher auch lesen! Damit Sie nicht das Schlusslicht Punkto Gemeindeordnung und Verwaltungsgesetzgebung bleiben.


mpo
Hervorheben

mpo
Notiz
Von diesen Vorwürf ist mir persönlich nichts bekannt! Jeder kann kaufen wo er will!

Ich habe allerdings den Verdacht das Herr Mag. Rendl diese Lächerlichen Punkte absichtlich publiziert um auch
die "Wirklich groben Verfehlungen" einen Tatsch der Labalie zu geben.



mpo
Notiz
Dieser Vorwurf stimmt!!!!
Jeder der mit Computern Erfahrung hat weiß, dass jeder Benutzer einen eigenen Benutzernamen und ein eigenes Passwort hat!
Dies bewirkt das jeder Benutzer eigene nur für ihn selbst zugängliche Ordner hat wo er seine persönlichen Dokomente abspeichern
kann.
Nur jemand mit Administratorrechten kann überall hineinschauen.
Dieses Administratorrecht wurde für die Frau Bürgermeister eingerichtet um die einseitige Löschorgie im Gästebuch zu beenden.

Herr Mag. Rendl denn Schmäh das Sie das Rücktrittsschreiben nicht verfasst haben, können Sie Computerlosen Pensionisten
einreden, aber sicherlich niemanden für den der PC zum täglichen Broterwerb gehört!



mpo
Hervorheben

mpo
Hervorheben

mpo
Notiz
Herr Mag. Rendl wollte mit 55 % der Stimmen 100 % der Macht!
Wie die Sachlage zeigt ist die SPÖ Geschäftsführenden nicht einmal 
Fähig ein Ressort ordentlich auszuüben.  
Sie haben behauptet Sie haben Wirtschaftskompetenz! Leider haben Sie
keine Ahnung davon, sonst würden Sie nicht unnötige ums 6 Fache zu teure Aufträge vergeben.
Herr Erich Panzenböck hat sicherlich mehr Wirtschaftskompetenz im kleinen Finger als Sie und die ganzen 
SPÖ Geschäftsführenden zusammen,dass sollten auch sie aktzeptieren!

MERKSATZ: Man sollte jemandem das Ressort nur dann wegnehmen wenn man selbst eine bessere Alternative bitten kann!!!

mpo
Hervorheben

mpo
Notiz
Von diesen Vorwürf ist mir persönlich nichts bekannt sondern nur vom kleinen A......! 

Ich habe allerdings den Verdacht das Herr Mag. Rendl diese Lächerlichen Punkte absichtlich publiziert um auch
die "Wirklich groben Verfehlungen" einen Tatsch der Labalie zu geben.



mpo
Notiz
Von diesen Vorwürf ist mir persönlich nichts bekannt! 

Ich habe allerdings den Verdacht das Herr Mag. Rendl diese Lächerlichen Punkte absichtlich publiziert um auch
die "Wirklich groben Verfehlungen" einen Tatsch der Labalie zu geben.



mpo
Notiz
Diese Erklärung wurde mir von einem
sehr enttäuschten SPÖ Mitglied zugespielt.
Mit der Bitte Sie zu veröffentlichen und
RICHTIGZUSTELLEN!!!!



« Apropos Biiffet: Sie behaupten, die SPO habe bei den , Zeitenblicken" ein Buffet aus
Wien organisiert. Falsch! Die Damen des Pernitzer Gemeinderats haben das selbst auf3erst
professionell und viel besser vorbereitet.

+ Siebehaupten, die SPO verweigere der IP die Subvention. Falsch! Die VP war aus dem E]
Gemeinderat ausgezogen und hatte damit einen Beschluss verhindert Die Subvention
wurde daraufhin im Vorstand mit den Stimmen der SPO beschlossen. Nun setzt die VP
die Burgermeisterin unter Druck, damit sie das Geld nicht auszahlt

* Sie behaupten, die Gemeinde sei zahlungsunfahig. Falsch! Die Finanzanalyse der @
Volksbank Piestingtal beweist dass Pernitz deutlich weniger Schulden als der
Landesdurchschnitt hat

» Siebehaupten, ich selbst hatte Burgermeister werden wollen. Falsch! Wievereinbart und %]
angekindigt war Silvia Rupprecht einstimmig von der Fraktion zur Blrgermeisterin
gewahlt worden.

Sie beliigen die Menschen und verkaufen sie fir dumm. Sie bringen Schimpf und Schande
Uber Pernitz. Sie sind die Brunnenvergifter und zeigen auf andere. Und warum das alles? Weil' @
sie nicht wollen, dass die SPO ihren erfolgreichen Weg fortsetzt, Missstande aufzeigt und
beseitigt und damit die Pfrinde von VP und WP zerschlagt Sie benitzen die
Blrgermeisterin, setzen sie unter Druck und schiichtern sie ein. Sie selbst stehlen sich aus der
Verantwortung. Sie wissen, dass wohl kein Blrgermeister dieser Gbermenschlichen Last
gewachsen ist.

Sie wurden auf die Verfassung angelobt und treten sie mit FiRen. Thr Verhalten ist @
undemokratisch und rechtswidrig. Wir lassen uns das nicht gefallen. 1hre heftige Reaktion
zeigt dass wir auf dem richtigen Weg sind. Sie haben etwas zu verbergen!

Die SPO-Pernitzwird sich durch die Beschimpfungen nicht einschiichtern lassen!

Die SPO-Pernitzwird ihren erfolgreichen politischen Weg fortsetzen! @

« Wir wollen ein modernes Arzte- und Gemeindezentrum, damit Alle in Pernitz sicher-
- und gesund leben kdnnen!

*  Wir wollen eine moderne Finanzgebarung, um die kinftigen Aufgaben unserer
Gemeinde besser zu bewaltigen!

« Wir wollen ene moderne- Gemeindeverwaltung, die den zukinftigen
Herausforderungen gerecht wird!

« Wir wollen eine moderne, |ebenswerte undsichere Gemeinde. Aus Liebe zu Pernitz!


mpo
Notiz
Von diesen Vorwürf ist mir persönlich nichts bekannt! Jeder kann kaufen wo er will!

Ich habe allerdings den Verdacht das Herr Mag. Rendl diese Lächerlichen Punkte absichtlich publiziert um auch
die "Wirklich groben Verfehlungen" einen Tatsch der Labalie zu geben.



mpo
Notiz
Obwohl versprochen wurde alle Subventionen wie im Vorjahr auszubezahlen
haben Sie sich nicht daran gehalten, Sie wollten sich mit unlauteren Methoden
in den Vorstand eines unabhängigen Vereins kooptieren lassen.
Der Vorstandsbeschluss war ungültig da dafür der Gemeinderat zuständig ist.
 Die SPÖ Gemeinderäte sind nicht auf die letzten 2 Gemeinderatssitzungen gekommen
daher konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht beschlossen werden.

Aus dem Sitzungsprotokoll

Zum Subventionsansuchen der Initiative P (Pernitzer Wirtschafts- & Fremdenverkehrsinitiative Oberes Piestingtal/Unterberg) in Höhe von € 12.800,-- für das Geschäftsjahr 2005:
	 In eingehender Debatte wurde Tätigkeit und Zweck der „Initiative Pernitz“ erörtert und
 die angesuchte Subvention einem Betrag von ca. 3 % der von der Pernitzer  Wirtschaft geleisteten jährlichen Kammerumlage entspricht.  -  Herr Vbgm.Mag.Rendl würdigt die Arbeit der IP, für das Nightshopping soll eine Sofortsubvention in Höhe von € 5.000,-- gegeben werden. Die Markt-gemeinde Pernitz sollte einen Vertreter im Vereinsvorstand haben und nach dessen Aufnahme
bzw. Vorlage und Aufschlüsselung der vereinsrechtlichen Verwendung der erhaltenen Mittel die Auszahlung des Restbetrages auf € 12.500,- erfolgen.

Abschließend wurden eingebrachte Anträge wie folgt behandelt:


 Antrag von Herrn gfGR Ing. Panzenböck: Der Gemeinderat möge beschliessen,
	 der „Initiative P“ wie im Vorjahr eine Subvention in Höhe von € 12.800,--
	 zu gewähren.
	           Bedeckung 1/780-757                VA  € 12.800,---         Dzt. Rest  € 12.800,--
	 Beschluss: Der Antrag wird abgelehnt.
	 Abstimmungsergebnis: mehrstimmig  ( 9 Stimmen für den Antrag
						    11 Stimmenthaltungen von: Bgm. Rupprecht Silvia,
						                Vbgm. Mag.Rendl Andreas, gfGR Ing. Dwornikowitsch M.,
						                gfGR Sanz M., gfGR Walter Christian, GR Ing. Hublik M.,
  GR Ruesch Ludovika, GR Scheibenreif Christine,
						                GR Scheibenreif Nina, GR Steiger Doris, GR Webel Anton)

	 Antrag von Herrn Vbgm. Mag.Rendl: Der Gemeinderat möge beschließen, der
„Initiative P“ eine Sofortsubvention in Höhe von € 5.000,-- zu gewähren und
 diesen Betrag nach Aufnahme eines Gemeindevertreters in den Vereins-
 vorstand und Unterlageneinsicht/Aufschlüsselung nach vereinsrechtlicher
 Verwendung der Mittel auf € 12.500,-- aufzustocken.

	 Die Gemeinderäte Grabenweger Robert, Guthauer Christian, Kunstmann Christian,
Ing. Panzenböck Erich, Panzenböck Josef, Postl Rudolf, Mag. Strasser Thomas (alle von Liste „VP Pernitz I STEH‘ AUF DI) sowie Postl Manfred und Ing. Zechner Karl (von „LISTE WIR PERNITZER“) verließen daraufhin den Sitzungssaal.
Die Beschlußfähigkeit nach § 48 (1) NÖ GO 1973 war somit nicht mehr gegeben und
und schloss die Vorsitzende die Gemeinderatssitzung.

Ungültiger Beschluss in der Vorstandssitzung vom 28.09.05

Pkt. 8) Subventionen (Dringlichkeitsantrag)
Antraa von Vbam Maa. Rendl
Der Gemeindevorstand möge über die noch nicht gewährten Subventionen gemäß den
vorhandenen Richtlinien wie folgt entscheiden:
IP Pemitz EUR 12.500,OO (Subvention)
(Anmerkung durch SchriftführerAL Schwarz: für Subventionen liegen keine Richtlinien vor, auch fällt die Subvention an die IP nicht
unter die Wirischaffsförderungsrichtlinien; daher wäre die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben)
Vbgm Rendl erkläutert dem Gemeindevorstand, dass seitens der IP Pernitz durch Frau
währt wur, eine Einladung zur Entsendung eines
Gemeindevertreters zur Generalversammlung am 06.1 0.2005 erfolgt und somit die geforderten
Kriterien erfüllt sind.



mpo
Hervorheben
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Notiz
Die Gemeinde war im Mai dank SPÖ GR Dwornikowitsch zahlungsunfähig! 
Erst als die ingesamt 660000 Euro Kredite ausbezahlt wurden war dieser Umstand wieder beseitigt!
Sie hatten sogar in Ihrer Lügen Aussendung unter
"Verbesserung der finanziellen Situation"
darauf hingewiesen....




mpo
Notiz
Warum hat die Frau Bürgermeister von den Parteiengesprächen nichts gewußt???
Parteiengespräche kann nur der Bürgermeister führen, da Er letztendlich auch
alles Verantworten muß.....

Warum haben sie dann das Rücktrittsschreiben für die Frau Bürgermeister verfasst, Herr Mag. Rendl???






mpo
Notiz
Ich habe zum Gegensatz zu Ihnen
die Bevölkerung noch nie belogen!!!

Was für Pfründe Herr Rendl???
WIR PERNITZER sind erst seit
der Gemeinderatswahl vertreten!
Hat nicht die SPÖ seit Jahrzehnten
die Absolute Mehrheit in Pernitz???
Hier sieht man wieder eindeutig Ihr unehrliches demogogisches Spiel!!!!

Sie haben verdiente Gemeinde Bedienstete und die Frau Bürgermeister
gemobbt und versucht loszuwerden!!!

Und in der Öffentlichkeit reden Sie von guter Zusammenarbeit...

Was haben Sie für einen Charakter??? 
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Hervorheben
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Hervorheben

mpo
Notiz
Herr Rendl Sie und Ihre 10 Handheber haben mehrmals nachweislich rechtwidrig gehandelt...

Sie und Ihre SPÖ Gemeinderät bojkotieren  bereits 2 mal
Gemeinderatssitzungen, verstecken sich hinter
Minderheitenrechte ist das Ihr Demokratieverständnis???




mpo
Notiz
Ich habe bereits 4 X kanditiert jedesmal mit dem Ziel die Absolute der SPÖ
zu brechen... 

Sie Herr Rendl haben es in nicht einmal einem Jahr geschafft die SPÖ zu
zerschlagen...

Wenn jetzt Neuwahlen wären verliert die SPÖ mindestends 5 Mandate...



